
 

 

 
 
Jagen in SIMBABWE 
GROSSWILD und PLAINSGAME 
Im Jagdjahr 2023 
 
 
 
SIMBABWE ist neben Tansania das wohl wichtigste afrikanische Jagdland und nach einer Phase des 
Niedergangs durch die umstrittene Politik des Staatspräsidenten auf dem Wege der Besserung. Trotz 
der noch bestehenden politischen Probleme haben wir die ganzen letzten Jahre Safaris in SIMBABWE 
organisiert. Alle Kunden sind wohlbehalten und fast alle mit dem gewünschten Waidmannsheil 
zurückgekommen. Es ist und bleibt aber wichtig, die besten Jagdgebiete und die leistungsfähigsten 
Outfitter auszusuchen. Wir sind jedes Jahr selbst in Simbabwe auf Safari und haben vorzügliche 
Kontakte und Jagdveranstalter in verschiedenen Regionen.    
 
 
 

 
 

 



 

 

 
 

 
 
Simbabwe ist durch seine Höhenlage mit einem gesunden Klima gesegnet und bietet angenehme 
Temperaturen. Fünf Monate im Jahr regnet es, in der übrigen Zeit ist es trocken. Diesen Zyklus kann 
man in 4 Jahreszeiten unterteilen. Von Mai bis Mitte August herrscht eine kühlere Trockenzeit, ab 
Mitte August bis Oktober eine heiße Trockenperiode, von November bis März schließt sich die 
Regenzeit an und dann folgt von April bis Mai eine kühlere Übergangsperiode. Die Regenzeit dauert von 
etwa Ende Oktober bis März-April. 
 
Die besten Reisemonate sind April und Mai oder August bis Oktober. Von Mai bis Oktober herrscht ein 
gemäßigtes, fast mediterranes Wetter mit warmen Tagen, kühlen Nächten und absoluter Trockenheit. 
Zwischen November und April kommt es zu Regenfällen, die in den höher gelegenen Gebieten stärker 
ausfallen als im übrigen Land (1000 - 1400 mm im Jahr). Tagsüber steigen die Temperaturen bis über 
30°C. In den Wintermonaten Juni und Juli ist es abends und nachts empfindlich kalt, in den Hochlagen 
kann es sogar zu Nachtfrost kommen. 
 
Wir arbeiten in Simbabwe zusammen mit zwei jahrzehntelang bewährten und renommierten 
Outfittern, bei denen Sie alle Wildarten bejagen können, vom zierlichen Steinböckchen über 
Säbelantilopen bis zum mächtigen Elefanten. Die besten Jagdgebiete des Landes liegen unweit von 
Nationalparks oder grenzen daran. 
 
Die Matetsi Safari Areas im Westen des Landes sind die wohl bekanntesten Jagdgebiete Simbabwes 
und bilden mit dem nahe liegenden Hwange Nationalpark, dem größten des Landes mit 13.000 qkm, dem 
Kazuma Nationalpark, dem Zambesi Nationalpark und dem Pandamasuie Forst eine große Wildnis mit 
großen Wildtier-Konzentrationen. Das ganze Gebiet umfasst ca. 20.000 qkm. 
 
 
 
Fangen wir im äußersten Westen des Landes an, wo die bekannten Matetsi Jagdgebiete liegen. Matetsi 
ist für seine starken Säbel bekannt in aller Welt, aber es kommen auch immer wieder starke Elefanten, 
Löwen, Leoparden und Büffel zur Strecke. Wir jagen in Unit 6 (Einheit 6) direkt an der Grenze zu 
Botswana. Unit 6 ist 784 qkm groß. Das sind von Nord nach Sud ca. 50 km und von West nach Ost ca. 
25 km. Unit 6 ist der einzige Matetsi Block, der an den Sambesi grenzt, Grenzfluss zwischen Simbabwe 
und Sambia. Diese einzigartige Lage erlaubt Safaris vom Feinsten. Ein großer Vorteil ist die Lage nicht 
so weit vom Flughafen Victoria Falls. Teure Privatcharter-Flüge oder stundenlange Fahrten mit dem 
Auto ins Camp entfallen. 
 



 

 

 
 

Matetsi liegt nicht weit vom Flughafen Victoria Falls, es ist ein kurzer Transfer. 
 

 
 
 
 

 
 

Berufsjäger Peter Garvin mit einem 80 Pfünder, erlegt in Matetsi Unit 6 
 
 
 
 
 



 

 

 

 
 

In Matetsi erlegter Mähnenlöwe 
 
 
 

 
 

In Matetsi erlegter Leopard. 
 
 

Weil unsere Safaris in Matetsi und Chiredzi ganz individuell sind, haben wir keine Standard-
Programme, sondern wir bitten Sie, uns Ihre Wünsche zu schildern für eine Safari genau nach 
Ihren Angaben.  
 
 



 

 

 
 
 

 
 

Diningroom im Camp Matetsi Unit 6 
 
 

 

          
                          Schlafraum                                      Dies kann Ihre Unterkunft in Matetsi Unit 6 sein 
 
 
 
 
 
 

Preise auf Anfrage! 
 
 
 



 

 

 
 
 
Unser wahrscheinlich konkurrenzloses Angebot für eine klassische Büffel-Safari im Süd-Osten 
des Landes: 
 
Sehr gute Jagdgebiete liegen meist in der Nähe von Nationalparks. Wir sind stolz darauf, Ihnen im 
Südosten des Landes unweit vom berühmten Ghonarezu Nationalpark eine traditionelle Büffel-Safari 
zu einem unschlagbaren Preis bieten zu können. Da einige alte Bullen mit nicht so großer Auslage, aber 
starkem Bass vorhanden sind, hat unser Veranstalter die Preise für diese gesenkt. Wenn Sie eine Jagd 
auf Büffel bis 38 inch Auslage buchen und der erlegte Büffel über 38 inch haben solle, wird Ihnen 
trotzdem nur der Preis für für einen Büffel bis 38 inch berechnet.  
 
 
Chiredzi River Conservancy (CRC) exklusive nur bei unserem Partner   
7 tägige Büffel-Safari 1:1 in Chiredzi (SO-Simbabwe) auf Büffel bis 38 inch                 7.000.- 
2% Steuern auf die Tagesraten + 22.- USD/Tag                    294.-
Kaffernbüffel-Abschuss alte Bullen bis 38 Inch Auslage            4.800.- 
4% Steuern auf Abschuss                    192.- 
Transfer Bulawayo-Camp und zurück                  700.- 
Dippen und Verpacken der Trophäen                  700.- 
Summe circa                            13.546.- 
Begleitperson 250.- USD/Tag 
 
10 tägige Büffel-Safari 1:1 in Chiredzi (SO-Simbabwe) auf Büffel ab 38 inch                             12.500.- 
2% Steuern auf die Tagesraten + 22.- USD/Tag                    470.-
Kaffernbüffel-Abschuss für Bullen über 38 Inch Auslage            5.800.- 
4% Steuern auf Abschuss                                232.- 
Transfer Bulawayo-Camp und zurück                  700.- 
Dippen und Verpacken der Trophäen                  700.- 
Summe circa                           20.402.- 
Begleitperson 250.- USD/Tag 
 
 
Andere Kombinationen in Chiredzi bieten wir Ihnen gern auf Anfrage an! 
 
Hierbei kommen jeweils 2% Steuern auf die Tageskosten hinzu, sowie 4 % auf die Abschussgebühren, 
der Transfer wie oben und Dippen und Verpacken der Trophäen. 
 
Sie können ferner bejagen:  
 
Zusätzliche Trophäen:   Buschbock      950.- 
     Hyäne       750.- 
     Buschschwein      550.- 
     Impala       350.- 
     Ducker       300.- 
     Pavian       150.- 
 
 
Sie sollten bei Buchung genau angeben, was Sie bejagen möchten, denn nicht immer sind alle Wildarten 
noch bejagbar. Andererseits können Tiere zum Abschuss freigegeben werden, die ein Jäger vor Ihnen 
auf der Quota hatte, aber nicht geschossen hat. Wir tun für Sie, was wir können! 
 



 

 

 
 
Obligatorische Kosten bei Safaris in Simbabwe - Zusammenfassung: 
2 % Government levy (Steuern) pro Jäger und Begleitperson auf die Tageskosten. 
4 % Government levy (Steuern) auf die Abschussgebühren. 
Value Added Tax (Steuern) pro Tag für Jäger und Begleitperson Euro 15,- 
Medical-Service USD 10,- pro Tag und Person 
 
 
 

SUDBRACK & BIERE JAGDREISEN GmbH & Co. KG 
50996 Köln, Mainstr. 38, Tel. 0221-3798 546 Fax 0221 – 2763 945 

e-mail: info@sb-jagdreisen.de 
 

Preis- und Programmänderungen vorbehalten 
Stand 07.02.2023 


